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   Mitteilungsblatt der Marienschule Fulda 

26. Jahrgang      E-Mail: msaktuell@web.de  
 

Keinen Erscheinungstermin verpassen und  als Newsletter bestellen - 

Link öffnen und eigene E-Mail-Adresse eintragen: 
 

http://www.marienschule-fulda.info/newsletter/newsletterMSAktuell.html 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Nr. 22/2023                 Erscheint in Schulwochen freitags            14.07.2023 
 

Wir gratulieren den Absolventinnen der 

Realschule 2023 

 

10R: Frau Verena Eichenberg 

Emely Andrischok (Fulda); Alessia Becker (Fulda); Lea-Céline Bohn (Petersberg); Aileen 

Bott (Fulda); Leila Bruce-Tamakloe (Großenlüder); Hanna Diegelmann (Künzell); Leni 

Diegelmann (Fulda); Angelina Diel (Künzell); Leonie Dryga (Fulda); Noelia Dück (Fulda); 

Lena Fast (Fulda); Thalia Fast (Fulda); Franziska Günther (Fulda); Lina Kabsch (Fulda); Lisa 

Michel (Fulda); Angelina Paul (Petersberg); Khira Peli (Großenlüder); Hannah Pfeffermann 

(Fulda); Naja Reichenbach (Fulda); Leeanne Waiß (Fulda); Teresa Weber (Neuhof); Dilara 

Yenice (Fulda); Eva Zechmeister (Künzell) 

 

Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Realschulprüfung und Gottes Segen! 

mailto:msaktuell@web.de
http://www.marienschule-fulda.info/newsletter/newsletterMSAktuell.html
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Wir gratulieren unseren staatlich anerkannten 

Sozialassistentinnen und Erzieherinnen zur 

bestandenen Abschlussprüfung 
 

 
 

FS 2, Erzieherinnen 

Klassenlehrerin: M.A. Soziale Arbeit Carmen Raschka 

 

Madeleine Atzert (Flieden), Emelie Frank (Hilders), Marlene Franz (Künzell), 

Vanessa Grob (Tann-Schlitzenhausen), Marie Gutermuth (Kalbach), Lara Häsler 

(Eichenzell), Marie Hasenauer (Schlitz), Johanna Heller (Poppenhausen),  

Elisabeth Hoeser (Ebersburg), Paula Jestädt (Schlüchtern), Samira Kammel (Hofbieber), 

Saskia Koobs (Eichenzell-Bücherberg), Michelle Krah (Neuhof), 

Lisa-Marie Krank (Sinntal-Sterbfritz), Alice Kremser (Dipperz-Armenhof),  

Lara Leinweber (Künzell), Finja Martina Mölleney (Hofbieber), Melina Preisel (Neuhof), 

Emelie Reuß (Großenlüder), Linda Romeis (Ebersburg-Thalau), Milena Scheich (Flieden), 

Lucia Schlosser (Buttlar), Lea Seng (Geisa-Geismar), Lara Weichlein (Ebersburg), Elisa 

Wessel (Künzell) 
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BFS2, Staatlich anerkannte Sozialassistentinnen 

Klassenlehrerin: Dipl.Soz.-Pädagogin Patricia Höhl 

 

Mathilda Albinger (Flieden), Antonia Bickert (Hosenfeld), Johanna Bien (Großenlüder), 

Marie Binsack (Hünfeld-Rückers), Merle Etzel (Ehrenberg), Amelie Alexandra Frohnapfel 

(Fulda), Melina Fuchs (Petersberg), Katharina Geisler (Fulda), Cora Helfrich (Hofbieber), 

Elisabeth Jost (Großenlüder), Jessica Lazidis (Fulda), Mia Mack (Sinntal), Ella-Marie 

Morgenweck (Dermbach), Annika Monique Pfeffermann (Fulda), Emma Schmidt 

(Dermbach), Mirja Schneider (Friedewald), Lisa-Emily Spona (Eichenzell), Johanna 

Streitenberger (Petersberg), Martha Lina Will (Eichenzell) 

auf dem Bild fehlt: Mia Mack 

 

Die Zeit verging wie im Flug  
Eindrücke aus fünf Tagen London  

„Manchmal muss man immer wieder innehalten, und die Dinge von einem anderen 

Blickwinkel aus betrachten.“  

Ganz unter dem Motto Perspektive stand die Wallfahrt nach London von Marienschule und 

Marianum vom 15. bis zum 19. Juni. Fünf volle Tage lang hatten 22 Schülerinnen, Pfarrer 

Bieber und Frau Mikler-Höppner die Gelegenheit, London kennenzulernen - aus mehr als nur 

einer Perspektive.  

Nach einem frühen Start in Fulda ging es von Frankfurt aus direkt nach London - Heathrow. 

Schwer bepackt lernten wir als erstes die "Tube" kennen - die Londoner U-Bahn, die zu 

unserem Haupttransportmittel werden sollte. Erster Halt: Westminster Cathedral, wo wir 

eingeladen waren zu Carrot Cakes und Kaffee in dem zur Kathedrale gehörenden Café. 

Danach durften wir Father Mike kennenlernen, der uns auf eine Tour hinter die Kulissen der 

Kathedrale mitnahm, uns verborgene Orte zeigte und ein bisschen aus dem Nähkästchen 

plauderte. Vom Tower der Kathedrale aus konnten wir schließlich einen ersten Rundumblick 

auf London gewinnen - nur eine kleine Aussicht auf die kommenden Tage.  

Am zweiten Tag ging es dann allerdings erst einmal raus aus London und rein nach Oxford! 

Die Stadt, besonders durch ihre prestigeträchtigen Colleges bekannt, bot uns eine Vielzahl an 

Möglichkeiten zum Bummeln, Essen und Bilder machen. Das Insiderwissen von Pfarrer 
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Bieber, der einen Teil des Studiums hier verbracht hat, war vor allem für Geheimtipps 

hilfreich.  

Ein besonderes Highlight war die Tour durch das Christ Church College, in dem einige 

Szenen aus den Harry Potter Filmen gedreht wurden. Auch auf den Spuren von Tolkien und 

C. S. Lewis durften wir wandeln - die Pubs sehen, in denen sie bereits gesessen hatten, und 

Messe in der Kirche feiern, in der Tolkien selbst Messdiener gewesen war, nämlich im 

Blackfriars College. 

 
Relativ müde, aber dennoch mit großen Plänen ging es am dritten Tag in die Londoner 

Innenstadt. Nach einer kurzen Messe konnten wir alle Sehenswürdigkeiten besichtigen, die in 

einen London-Reiseführer gehören: Trafalgar Square, Big Ben, Royal Court of Justice, House 

of Parliament und vieles mehr. Dass es ganz traditionell "Fish 'n Chips" zum Mittagessen gab, 

erschließt sich wohl von selbst ;)  

Anschließend wurden wir durch die Westminster Abbey geführt und haben auch dort 

spannende Einblicke hinter die Kulissen bekommen. Ganz besonders war der Evensong, eine 

Vesper, die vom Chor der Abbey begleitet wird - ein wirklich einzigartiges Erlebnis.  

Besonderes Highlight: Aufgrund des offiziellen Geburtstags King Charles' konnten wir vom 

St. James’s Park aus eine Fliegerstaffel beobachten, die unter anderem die Farben des Union 

Jack an den Himmel malte.  

Am Abend stand dann ein selbstgewähltes Highlight an: diverse Musicals am West End, oder 

eine Performance von A Midsummer Night's Dream im Globe Theatre.  

Am vierten Tag hatten wir die Möglichkeit, auf einer Bootsfahrt auf der Themse London vom 

Wasser aus zu betrachten. Um zwölf ging es dann noch einmal zur Westminster Cathedral, 

um an der Sonntagsmesse teilzunehmen - gehalten von Father Mike, mit Beitrag von Pfarrer 

Bieber. Danach war dann Zeit für alles, was in den vergangenen Tagen auf der Strecke 

geblieben sein könnte: einen Trip zum Camden Market, ins Museum oder zur Oxford Street. 
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Auch in den Sky Garden konnte man einen Abstecher machen. Am Nachmittag erlebten wir 

dann auch noch den Londoner Regen und mussten dann allmählich anfangen, Ordnung in 

unsere Sachen zu bringen - immerhin war die Abreise bereits am nächsten Tag.  

Die sorgte dank verspäteten Tubes und Flügen, Warten aufs Gepäck und einem knapp 

verpassten Zug dann auch noch für den gebührenden Reise-Trubel. Doch schließlich waren 

wir - und unser Gepäck - wieder wohlbehalten in Fulda angekommen. Müde, aber erfüllt von 

den Eindrücken der vergangenen Tage, noch etwas angesteckt vom Geist der englischen 

Hauptstadt, ging es nach Hause.  

Eins steht fest: Vergessen werden wir diese Fahrt so schnell nicht! 

Text: Hannah-Chiara Roitzsch 

Foto: S. Bieber, Marienschule 

 

Schulsanitätsdienst, 10c und 10R 
Am Freitag, dem 16.06.2023, durften wir – 

die Schulsanitäterinnen der Klassen 10c und 

10r – das Herz-Jesu-Krankenhaus in Fulda 

näher kennenlernen und bekamen einen 

Einblick in den Krankenhausbetrieb (Die 

Sanitäterinnen der Klassen 10a und 10b 

waren eine Woche zu vor dort und hatten 

sehr ähnliches Programm. Dieser Bericht ist 

in der letzten Ausgabe der MS-Aktuell zu 

finden).  

Dazu machten wir uns gegen 9:30 Uhr zu 

Fuß auf den Weg zum Haupteingang des 

Herz-Jesu-Krankenhauses. Dort wurden wir 

herzlich empfangen und zu Herrn Dirk 

Czekalla begleitet. Er ist kommissarischer 

Leiter und Oberarzt der Orthopädie, 

Sportmedizin und Unfallchirurgie vor Ort. 

Der 

inhaltliche Teil unseres Krankenhausbesuchs startete 

mit einer kurzen Präsentation über die Geschichte 

und allgemeine Informationen des Herz-Jesu-

Krankenhauses, in der wir zum Beispiel erfuhren, 

dass das Krankenhaus ursprünglich von den 

barmherzigen Schwestern erbaut, organisiert und 

geleitet wurde. Mittlerweile gibt es pro Station aber 

nur noch ungefähr eine Schwester, die aber jeweils 

eine tragende Rolle hat. 

Des Weiteren vermittelte Herr Czekalla uns einen 

Überblick über das Medizinstudium und führte uns 

durch einige Bereiche des Krankenhauses. Die 
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Notaufnahme und den Schockraum nahmen wir etwas genauer unter die Lupe. Wir bekamen 

genau erklärt, wie eine notfallmäßige Aufnahme bzw. Untersuchung getaktet ist und ablaufen 

muss und haben auch kurz mitbekommen, wie eine Patientin mit dem Rettungswagen in die 

Notaufnahme gebracht und versorgt wurde.  

Diese Alltagssituation des Krankenhausteams war für uns sehr interessant und hat uns 

nochmal verdeutlicht, wie wichtig die Kooperation der Rettungssanitäter, Not- und Fachärzte, 

Krankenhäuser und Einsatzzentralen ist, um jeden Patienten eine möglichst gute, schnelle und 

individuell angepasste Behandlung ermöglichen zu können. In dem Zusammenhang durften 

wir uns auch ein CT (Computertomographie) aus der Nähe anschauen und haben auch 

technische Aspekte erklärt bekommen. Mit Fragen jeglicher Art wurde stets offen und ehrlich 

umgegangen, was wir sehr schätzen. So konnten wir uns auch individuell weiterbilden. 

Nach einer kurzen Pause durften wir dann selbst Hand anlegen: 

Wir teilten uns ins zwei Gruppen, eine wiederholte und vertiefte gemeinsam mit Herrn Dr. 

Krimmel und Herrn Czekalla die Reanimation, die andere Gruppe bekam parallel die 

Möglichkeit unter der Leitung von Brigitte, einer Krankenschwester der Notaufnahme, das 

Gipsen und Anlegen eines Gipses zu praktizieren. Nach ca. 20 Minuten wechselten die 

Gruppen die Aufgaben, anschließend verabschiedeten wir uns auch schon. 

 

Der Besuch im Herz-Jesu-Krankenhaus war für uns Sanitäterinnen eine wirklich wertvolle 

Erfahrung, da wir unser Wissen auffrischen und vertiefen konnten und individuell und quasi 

direkt vom Fach vor Ort lernen und neue Perspektiven gewinnen konnten. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Personen, die uns diese Chance ermöglicht haben. 

Das geschah unter Anderem durch den kommissarischen Leiter und Oberarzt der Orthopädie, 

Sportmedizin und Unfallchirurgie vor Ort – Herr Dirk Czekalla – und den 

Sanitätsbeauftragten unserer Schule – Herr Dr. Daniel Krimmel.  

Herzlichen Dank für all die wertvollen Erfahrungen und Eindrücke! 

Text und Fotos: Mathilda Mehlhorn, 10c 

 

 

-Tipp 
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Von Verband bis Wiederbelebung: Wie 

ein Erste-Hilfe-Kurs Schülerinnen zu 

Lebensrettern macht  
Zu Unfällen und medizinische Notfälle kann es 

jederzeit in den verschiedensten Situationen 

kommen, ob in der Schule, in der Freizeit oder 

zuhause. Erste Hilfe Kenntnisse sind genau dann 

von unschätzbarem Wert und können 

möglicherweise Leben retten. Aus diesem Grund 

sollte sich jeder zumindest ein gewisses 

Grundwissen zur Leistung von erster Hilfe 

aneignen. Die Chance dazu bekamen die 

Schülerinnen der neunten Klassen der 

Marienschule vergangenen Freitag. Der eintägige 

Erste-Hilfe-Kurs wurde von qualifizierten 

Ausbildern des Maltesers gehalten, deren 

Hauptziel darin bestand, den Mädchen 

grundlegende Erste Hilfe Techniken beizubringen 

und sie darauf vorzubereiten in Notsituationen 

wie Unfällen oderplötzlichen Erkrankungen 

effektiv reagieren zu können. Der Kurs deckte 

eine Vielzahl von Themen ab, darunter die Herz- 

Lungen Wiederbelebung, Verbandtechniken, die 

Behandlung von Knochenbrüchen ebenso wie die 

von Wunden und die Vorgehensweise im Falle einer Vergiftung. Außerdem wurden die 

Erkennungsmerkmale von einem Schlaganfall und eines Herzinfarktes besprochen und was zu 

tun ist, sollte eine Person einen solchen erleiden. Besonders viel mitgenommen haben die 

Neuntklässlerinnen, da sie nicht bloß Fakten und Anleitungen aufgelegt bekamen, sondern 

auch selbst verschiedenes ausprobieren durften. Das Üben der stabilen Seitenlage und der 

Herz Lungen Wiederbelebung bereitet auf eine möglicherweise eintretende Notsituation vor 

und könnte dafür gesorgt haben, dass sie die Schülerinnen im Ernstfall sich sicherer beim 

Durchführen der Maßnahmen fühlen und auch in einer Stresssituation richtig handeln werden. 

Unser persönliches Highlight: Das Angelegen eines Druckverbandes. Ein Druckverband muss 

im Falle einer starkblutenden Verletzung an einer der Extremitäten angewandt werden. 

Nachdem unsere Ausbilderin Isabel Bott das Anlegen schrittweise erklärt hatte, durften wir es 

selbst einmal an unseren Mitschülerinnen ausprobieren. Nachdem wir dann noch einiges über 

Vergiftungen verschiedener Naturgelernt hatten, neigte sich der sehr informative Kurs zur 

Ersten Hilfe dem Ende zu. Leider haben wir aufgrund der heißen Temperaturen schon eine 

Stunde früher als geplant Schluss gemacht. Gerne hätten wir noch mehr über das Leisten von 

Erster Hilfe und das korrekte Handeln in Notfallsituationen gelernt, aber fürs erste fühlen wir 

uns gut auf den Ernstfall vorbereitet. Insgesamt sind wir sehr dankbar, dass wir die Chance 

auf das Absolvieren eines solchen Kurses bekommen haben, auch die, das Erste Hilfe 

Zertifikat zu erhalten, welches wir auch bei beispielsweise unserem Führerschein brauchen 

werden, Ein großes Dankeschön gilt den Ausbildern des Malteser Sanitätsdienstes Fulda und 

Herr Dr. Krimmel, der uns diesen Kurs zur Weiterbildung ermöglicht hat. 

Lucia Bieling & Emily Wolf, 9b 
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Lektüre-Empfehlung für die Ferien 
Rezension des Jugendromans 

„Was wir dachten, was wir taten“ 

Der Jugendroman „Was wir dachten, was wir taten“ von Lea-Lina 

Oppermann ist ein sehr spannendes Buch, bei dem man nie weiß, was als 

nächstes passiert. Das Buch ist im Jahr 2017 im Gulliver Verlag 

veröffentlicht worden und hat 177 Seiten. Es handelt von einer Schul-

klasse, die einen etwas ungewöhnlichen Amoklauf erlebt. 

Eine Sache, die das Buch von den meisten anderen Büchern unterscheidet, 

ist, dass es aus drei Perspektiven erzählt wird. Nämlich aus der Sicht der 

zwei Klassenkameraden Fiona und Mark und deren Lehrer Herr Filler. Dadurch wird das 

Buch noch interessanter gestaltet und man bekommt einen guten Einblick in das Leben und 

die Gedanken von mehreren Personen, anstatt von nur einer. Die Sprache des Buches ist eher 

einfach gehalten und leicht verständlich. Das Buch ist von kurzen Sätzen geprägt, was auch 

zu der Sprache eines Jugendlichen passt. Des Weiteren kann man anmerken, dass der Roman 

durchgehend von Spannung durchzogen ist. Schon gleich am Anfang heißt es: „Es ist ein 

schwerwiegendes Sicherheitsproblem aufgetreten. Bitte bewahren Sie Ruhe. Begeben Sie sich 

sofort in einen geschlossenen Fachraum und warten Sie auf weitere Anweisungen.“ Das lädt 

sofort dazu ein weiterzulesen, da direkt Spannung erzeugt wird. Während der ganzen 

Geschehnisse kommen immer wieder plötzliche Wendungen vor, wodurch es nie langweilig 

wird zu lesen und man das Buch kaum noch aus den Händen legen kann. Außerdem ist es 

interessant zu sehen, wie sich die Charaktere im Buch verhalten und auch wie sie sich 

verändern. Viele Dinge über die einzelnen Klassenkameraden werden durch den Amokläufer 

offenbart, obwohl diese das gar nicht wollen. Also, an Überraschungen mangelt es dem Buch 

definitiv nicht. Zudem muss man auch ein großes Lob an die Autorin aussprechen, da sie alles 

sehr realistisch dargestellt hat. Man kann förmlich die Angst und Verzweiflung der 

Charaktere spüren, während sie darauf warten, dass der Amoklauf endlich vorbei ist. Obwohl 

es kein typischer Amoklauf ist, wie man ihn vielleicht aus den Nachrichten kennt, war die 

Autorin trotzdem dazu in der Lage, es glaubwürdig und spannend zu gestalten. 

Abschließend lässt sich sagen, dass man die Geschichte quasi miterleben kann und sehr gut in 

die Geschichte eintauchen kann. Der Roman ist spannend und abwechslungsreich und steckt 

voller Überraschungen. Aus diesen Gründen ist „Was wir dachten, was wir taten“ ein absolut 

empfehlenswertes Buch, vor allem für Leser ab 14 Jahren.   Verena Geisler, 9c 

 

Schulgelderhöhung ab dem Schuljahr 2023/24  
Wie bereits in den vergangenen Jahren, so wird auch ab dem kommenden Schuljahr 2023/24 

die jährliche Erhöhung des monatlichen Schulgelds fortgesetzt. Das monatliche Schulgeld 

wird ab September 2023 um 3 € im Monat erhöht. Somit beträgt das Schulgeld ab September 

2023 im Monat 78 €, es wird für 10 Monate (September bis Juni) erhoben. Für das erste 

Geschwisterkind beträgt das Schulgeld 60,00 € und das zweite Geschwisterkind 33,50 €.  

Die Erhöhungen sind notwendig, um die allgemeinen Kostensteigerungen auszugleichen. Im 

Vergleich mit anderen privaten Schulträgern liegt die Marienschule mit ihrem Schulgeld im 

unteren Bereich. Die Möglichkeit einer Schulgeldbefreiung in schwierigen finanziellen 

Situationen ist weiterhin gegeben. Entsprechende Anträge sind direkt an die 

Stiftungsverwaltung zu richten. 

Marcelina Klaus, Vorstand der Marienschule 
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-Tipp 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



10 
 
 

 

 

◼ unserer ehemaligen Kollegin, Frau Oberstudienrätin i.R. Ingrid Heinrichs (Latein / 

Geschichte) zum 85. Geburtstag am 15. Juli 2023! Herzlichen Glückwunsch! Frau 

Heinrichs absolvierte bereits im Jahre 1969 einen Teil ihres Referendariats an der 

Marienschule, wurde im Anschluss daran bei uns zur Studienassessorin ernannt und lehrte 

hier bis zum 31.12.2000. 

 

 

 

◼ unserer Kollegin, Frau Studienrätin Karin Bub 

(Chemie / Sport) zum 50. Geburtstag am 19. Juli 2023! 

Herzlichen Glückwunsch! 

 
 

 

 

Unterstufenparty der SV  

 

Liebe Unterstufenschülerinnen,  

 

wie ihr sicherlich schon mitbekommen habt, 

findet am kommenden Mittwoch, dem 

19.07.23, ab 17 Uhr die Unterstufenparty auf 

dem Schulhof statt. 

Wir freuen uns sehr, dass ihr euch schon so 

zahlreich dafür eintragen habt. 

Für alle anderen gilt, dass ihr sehr gerne auch 

spontan vorbeikommen könnt. Der Eintritt ist 

kostenlos und natürlich gibt es vor Ort 

Getränke und Essen zu kaufen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr kommt 

und außerdem an unser Motto "Zieh dich an 

wie ein Songtitel" denkt! 

Natürlich sind auch alle  

Lehrer*innen herzlich eingeladen, an der 

Party teilzunehmen und mitzufeiern.  

 

Eure SV <3 
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Angebot für Mathe-Nachhilfeunterricht 
Mein Name ist Klara Frisch, ich gehe in die 10. Klasse der Marienschule und biete 

Nachhilfeunterricht in Mathe für die Klassen 5-9 an. 

Bei Interesse gerne melden unter: +49 176 45954941 oder frischklara2@gmail.com  

 

Marienschule auf der Landesgartenschau 
 

 
 
 
 
 
 
 
15.07.23 (Sa) 11.30-12.30 Uhr, Parkbühne: Der blühende Traum. Ballettstück 

    Ein Ballett der Schülerinnen von "tanzblick. Freies Tanztheater" im  

    Rahmen der VHS Kurse der Stadt Fulda in Kooperation mit der  

    Marienschule Fulda. 

    Ob Gänseblümchen oder Vergissmeinnicht, Rose oder Ranke, alle  

    werden eingebunden in einen duftenden, tänzerischen Strauß - ein  

    Traum von verspielter Leichtigkeit und farbstarker Impression. 

 

16.07.23 (So) 11-12 Uhr, Wassergarten: Tänze aus aller Welt 

    Zum Zusehen und Mitmachen 

    Die Schülerinnen der Jahrgangsstufen 5-7 der Marienschule Fulda  

    feiern Tänze aus den verschiedenen Erdteilen. Zum Schauen und  

    Mitmachen für Groß und Klein! 

 

 

Gottesdienste         in der kommenden Woche               

 

20.07.23 (Do)   11.30 Uhr, Dom: Schuljahresabschlussgottesdienst für,  

      gestaltet von der 5c und 9c mit Frau Medebach,  

   Thema: „AUSZEIT“ 

 

  
 

mailto:frischklara2@gmail.com
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 Ankündigungen  

14.07.23 (Fr) HEUTE!!! 1.-6. Std. Zwei-Felder-Ball-Turnier (Spohr) 

15.-16.07.23  Landesgartenschau: Wochenende der Bewegung (Bretz) 

15.07.23 (Sa) 11.30-12 Uhr Parkbühne im Genussgarten: Landesgartenschau:  

   Der blühende Traum. Ein Ballett (Bretz) Nähere Informationen folgen. 

16.07.23 (So) 11.30-12.30 Uhr Sonnengarten: Landesgartenschau: Tänze aus aller Welt.  

   Schülerinnen der JS 5 bis 7 (Bretz) Nähere Informationen folgen. 

17.-18.07.23  Projekttage der Fremdsprachenkurse Latein, Französisch und Spanisch  

   der JS 9 

18.07.23 (Di) 19-20.30 Uhr: DS- und Tanzaufführung: Glow´n bloom und  

   Sommernachtstraum (Bretz/Geyer)  

19.07.23 (Mi) 17-20 Uhr Schulhof: Unterstufenparty (JS 5-7) Henning 

20.07.23 (Do) 11.30 Uhr Dom: Schuljahresabschlussgottesdienst 

21.07.23 (Fr) 1./2. Std. nach Plan  

3. Std.: Klassenleitungs- Tutor/innenstunde, Zeugnisausgabe  

10.20 Uhr: Beginn der Sommerferien  

24. Juli  bis  1. September 2023           S    O    M    M    E    R    F    E    R    I    E    N 

 

Vorschau 

 
04.09.23 (Mo) 7.45 Uhr: Wiederbeginn des Unterrichts für Jahrgangsstufen 6 bis 13 

   1./2. Std.: Unterricht bei Klassenleitungen und Tutor/innen/en  

    10.30 bis 11.30 Uhr: Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 

   12 Uhr Aula: Gesamtkonferenz  

05.09.23 (Di) 8 bis 9 Uhr Teresahalle: Einschulungsfeier für Fünftklässlerinnen des  

   Gymnasiums (Keller) 

   10 bis 11 Uhr Teresahalle: Einschulungsfeier für Fünftklässlerinnen der  

   Realschule (Scholz)    

06.09.23 (Mi) 19 Uhr, Aula: SEB-Sitzung (Planungsrunde Schulfest)  
 

-Team: K. Keller, S. Herber und G. Ruwe. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am Dienstag, 

18.07.2023 um 12 Uhr. Mitteilungen, die veröffentlicht werden sollen, bitte per Mail an msaktuell@web.de 

senden. Allen Mitgliedern der Schulgemeinde sowie externen Freunden und Förderern der Marienschule wird 

 auch als Newsletter schulwöchentlich freitags an die persönliche E-Mail-Adresse geschickt. Durch 

entsprechenden Klick auf unserer Homepage (www.marienschule-fulda.de) können Sie  jederzeit 

kostenlos bestellen oder abbestellen. Druck: K. Kretsch. Für Eltern gelten - laut Schulvertrag - alle Mitteilungen, 

die in  veröffentlicht werden, als bekannt. Alle Angaben ohne Gewähr. 

mailto:msaktuell@web.de
file:///F:/2%20Gerri%20LAP%202017-06-18/1%20Schule/2%20MS-aktuell/0-2020/2020-14/www.marienschule-fulda.de

